Kateřina Sedláčková

Max Schmeling: Prototyp eines Übermenschen
Sportler waren immer schon ein beliebtes Kulturthema.  Aktualität haben in dieser Hinsicht wieder die Olympischen Sommerspiele von 2012 (London) bewiesen, die auch den Blick der Welt auf die Persönlichkeiten des aktiven Sports zeigten. Heute genügt  einfach nicht mehr das Wort: Dabeisein ist alles (Baron Coubertin). Es kommt auch auf die öffentliche Präsentation eines Landes (siehe schon Peking) und auf die Art an, wie sich jeder einzelne Athlet vor den Augen der Öffentlichkeit präsentiert. In dieser Hinsicht war die Zeit, in der Max Schmeling erfolgreich boxte, ohne Zweifel eine schwierige. Und vor diesem Hintegrund ist der Untertitel der vorliegenden Arbeit eher als Frage zu verstehen: War er ein Übermensch im Sinne der Nazis? Dazu gehört die Frage vor der Frage: Wie haben sie es versucht, einen solchen aus ihm zu machen? Nebenbei gilt es selbstverständlich auch einen Blick auf sein Privatleben und den tschechischen Aspekt seiner Biographie zu werfen.

Hier ist zu betonen, dass die Autorin auf die allgemein bekannten Entwicklungen und Probleme dieses speziellen boxsportlichen Themas eingegangen ist. Wenn über die Instrumentalisierung von Sportlern durch Hitler gesprochen wird, erscheint  Max Schmeling eher als positiver Held in negativer Zeit, ja seine   Erfolge als „Nachkriegsheld“ überragen vielleicht die des Vorkriegshelden, da sie außerhalb  des braunen Schattens geschahen. Bleibt am Schluss die Frage, wo sind in der Arbeit die Fragen nach dem  Held,  Heldischen, dem  Übermenschen, dem Heroen geblieben? Es wäre eine Aufgabe der Untersuchung – sie ist schön  nach Boxrunden gegliedert -  gewesen, Max Schmeling („Übermensch“) im Zusammenhang mit der  Nazisprache an Hand des Wortes „über“ (Deutschland, Deutschland über alles) und ähnlicher Begriffe zu untersuchen (vgl. Victor Klemperer: Jazyk třetí říše. LTI. Praha 2003), weil es darin auch ein Kapitel gerade über das Boxen gibt (S. 239ff.). Dort hätte man die meisten thematischen Anregungen zu dieser Abschlussarbeit gefunden, die sich leider durch viele Fehler von der ersten Seite (S. 12 unten: „In einer der letzten Kapitel...“) bis zur letzten (S. 55: „...Max Schmeling überlebte und an der ganzen Linie gewann.“) ausweist. Als Ergebnis schlage ich vor:

velmi dobře  (minus)
